
Die Mikrofi nanzplattform Deutschland ist ein Netzwerk aus Institutionen, die im Bereich der Mikrofi nanz- und der Fi-

nanzsektorentwicklung in Entwicklungs- und Schwellenländern arbeiten. Als Forum zum Erfahrungsaustausch und als 

Ansprechpartner leistet die Plattform einen wichtigen Beitrag, den Sektor zu professionalisieren und „best-practice-Mo-

delle“ umzusetzen. Das gemeinsame Ziel: Den Zugang zu Mikrofi nanzdienstleistungen für Kleinst-, Klein- und mittelstän-

dische Unternehmen sowie Einzelpersonen in Entwicklungs- und Schwellenländern zu verbessern und Sorge dafür zu tra-

gen, dass die geförderten Finanzinstitutionen nachhaltig funktionieren und langfristig den vorher Benachteiligten helfen.

Akademie Deutscher Genossenschaften (ADG) – seit 1970 das zentrale Fortbildungsinstitut der deutschen Genossen-

schaften. ADG International nutzt die erworbene Expertise als Banktrainingsinstitut und Managementakademie für Pro-

jekte im Bereich Finanzsektorentwicklung weltweit. www.adg-international.com 

Die selbstständige und gemeinnützige AFOS-Stiftung wurde 2003 mit Unterstützung des Bundes Katholischer Unter-

nehmer (BKU) gegründet. Hervorgegangen ist sie aus dem Projekt „Afrika-Fonds-Selbstständigkeit“, in dem der BKU, 

das Internationale Kolpingwerk und MISEREOR den Aufbau von Mikrofi nanzinstitutionen in Kenia, Nigeria und Ug-

anda unterstützt haben. Ihre Tätigkeiten umfassen die Beratung und technische Zusammenarbeit von/mit Mikrofi -

nanzinstitutionen und den Aufbau von Wirtschaftsverbänden und -kammern in Entwicklungs- und Schwellenländern.

Dem 1949 gegründeten BKU gehören rund 1.250 mittelständische Familienunternehmer, Selbständige und leitende An-

gestellte an. Der BKU ist in 36 Diözesengruppen gegliedert. In seinen Arbeitskreisen entstehen innovative Konzepte zur 

Wirtschafts- und Sozialpolitik. Der Verband sieht sich als Schnittstelle zwischen Wirtschaft, Kirche und Politik. Er enga-

giert sich entwicklungspolitisch für mehr Soziale Marktwirtschaft und eine Stärkere Förderung von Mikrofi nanz in der 

Entwicklungszusammenarbeit und für die Verbesserung der gesetzlichen Rahmenbedingungen für privatwirtschaftliche 

Mikrofi nanzinvestitionen (Investmentgesetz). www.bku.de

Die Frankfurt School of Finance & Management ist eine forschungsorientierte Business School. Sie bietet Weiterbil-

dungs- und Hochschulstudiengänge, ein Promotionsprogramm, Seminare und Trainings sowie maßgeschneiderte Bil-

dungs- und Beratungsangebote für Unternehmen an. 45 Professoren bilden die Fakultät und forschen zu Wirtschaft, 

Management sowie Banking und Finance. Etwa 100 Experten der FS managen Bildungs- und Beratungsprojekte zu Ent-

wicklungsfi nanzierung in Schwellen- und Entwicklungsländern auf der ganzen Welt. Die Frankfurt School fi nanziert sich 

ausschließlich über Studiengebühren, Honorare und Stiftungsmittel. www.frankfurt-school.de

Die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH ist ein Bundesunternehmen, welches die 

Bundesregierung dabei unterstützt, ihre Ziele in der internationalen Zusammenarbeit für nachhaltige Entwicklung zu 

erreichen. Wichtigster Auftraggeber ist das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. 

www.giz.de

Die Mikrofi nanzplattform Deutschland

Folgende Mitgliedsorganisationen der Mikrofi nanzplattform Deutschland richten die Veranstaltung aus:

Mehr über die Mission der Mikrofi nanzplattform Deutschland unter www.mikrofi nanzwiki.de/ueber-uns/mission



Die KfW Entwicklungsbank ist kompetenter und strategischer Partner in aktuellen entwicklungspolitischen Fragen. Im 

Auftrag der Bundesregierung fördert sie Reformen, Infrastruktur und Finanzsysteme für ein sozial und ökologisch ver-

trägliches Wirtschaftswachstum. www.kfw-entwicklungsbank.de

Invest in Visions arbeitet von der Überzeugung ausgehend, dass Finanzprodukte nicht nur eine attraktive Rendite erzie-

len, sondern zudem auch eine nachhaltige Entwicklung fördern und lenken können. Deshalb hat sich Invest in Visions auf 

nachhaltige Investitionen spezialisiert und baut tagtäglich Brücken zwischen Investoren und erfolgversprechenden Pro-

jekten mit einer nachweisbaren sozialen Rendite. Ein Produkt ist der erste zum öffentlichen Vertrieb zugelassen Mikro-

fi nanzfonds in Deutschland. www.investinvisions.com

Oikocredit ist eine internationale Genossenschaft, die Darlehen an Mikrofi nanzinstitutionen, Genossenschaften, Fair-

handelsorganisationen und kleine Unternehmen in Entwicklungs- und Schwellenländern vergibt. Rund 43.000 Einzelper-

sonen und Organisationen unterstützen Oikocredit mit einer Geldanlage für ethische Zwecke. www.oikocredit.de 

Opportunity International ermöglicht mit Hilfe von Spenden über 2,2 Millionen Menschen in 20 Entwicklungsländern 

den Zugang zur Sozialen Mikrofi nanz und unterstützt sie mit Kleinkrediten, Sparbüchern, Mikroversicherungen, Ver-

marktungshilfen, Schulungen und Businesstrainings. Opportunity trägt das DZI Spendensiegel. www.oid.org

Die W. P. Schmitz-Stiftung wurde von Herrn Werner Peter Schmitz als gemeinnützige Stiftung für Entwicklungshilfe 1985 

ins Leben gerufen. Zu ihrer Zielsetzung gehören vornehmlich die Förderung von örtlichen Selbsthilfemaßnahmen, sowie 

die Ausbildung von Jugendlichen und Erwachsenen in den Bereichen der Ernährungssicherung, des Handwerks und des 

Kleingewerbes. Hinzu kommen Maßnahmen zur Völkerverständigung und karitativer Art für behinderte Kinder und alte 

Menschen. www.schmitz-stiftungen.org

Die Sparkassenstiftung für internationale Kooperation ist die auf die internationale Entwicklungszusammenarbeit im 

Finanzsektor spezialisierte Einrichtung der Sparkassen-Finanzgruppe mit Sitz in Bonn. Sie führt aktuell 28 Projekte in 24 

Ländern durch und beschäftigt dabei weltweit mehr als 150 Mitarbeiter. www.sparkassenstiftung.de

World Vision ist ein christliches Hilfswerk und weltweit mit über 43.000 Mitarbeitern in den ärmsten Regionen dieser 

Welt in insgesamt 98 Ländern tätig. 2010 konnten die Mikrofi nanzinstitutionen von World Vision über 660.000 Kleinkre-

dite mit einem Volumen von über 361 Mio. USD vergeben und dabei über 1.140.000 Jobs schaffen. www.worldvision.de


